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Deutſchland.
Berlin, d. 3. September. Se. Maj. der König haben

dem Kaufmann und ehemaligen Muhlenbeſitzer Fildebrandt
zu Stolpe, ſo wie dem Tuchmacher- Geſellen Bornemann zu
Callies die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen

eruht.Se Excellenz der Geheime Staats Miniſter und General

Poſtmeiſter, von Nagler, iſt von Kiſſingen, der OberBerg
Hauptmann und Direktor im Finanz Miniſterium fur Berg,
Hutten- und Salinenweſen, von Veltheim, aus der Pro
vinz Sachſen, und der Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen
Höfe am hieſigen Hofe, Kammerherr, Oberſt- Lieutenant von
Röder, von Magdeburg hier angekommen.

Frankfurt a. M., d. 30. Auguſt. Die von offentlichen
Blättern ausgeſtreuten Beſorgniſſe, es könne wegen der orien-
taliſchen Angelegenheit unter den Großmaächten ſelbſt noch zu
ernſten Spaltungen kommen, finden bei unterrichteten Leuten
wenig Eingang. Dieſe ſind vielmehr der feſten Ueberzeugung,
daß es, ſo wie ſeither, auch ferner der Großmächte vereintes
Beſtreben ſein werde, den allgemeinen Frieden aufrecht zu er
halten, und ſo kann nicht die turkiſch ägyptiſche Differenz Ver
anlaſſung zu Spaltungen unter den Großmächten geben, da Eu
ropa dabei weſentlich betheiligt iſt. Mag man von vorſorglichen
Rüſtungen dieſer oder jener Macht hören, ſollte es zur Anwendung
der Waffengewalt von Seiten europäiſcher Mächte im Orient
kommen ſo darf man uberzeugt ſein, daß dies lediglich nur zur
Befeſtigung des Friedens geſchieht und nicht im Jntereſſe dieſer
oder jener Großmacht. Daß aber das Vertrauen, die Groß-
mächte wieder vereint in der Schlichtung der orientaliſchen Sa-
che zu Werke gehen, wirklich vorhanden iſt, davon uberzeugt
uns die feſte Haltung aller Haupt Vorſen. So unterliegen die
Fonds an unſerer Borſe jetzt auch wenig Veränderungen und
verfolgen eher eine ſteigende, als eine rückgängige Bewegung.
(Preuß. Staats Zeit.)

Osnabruück, d. 25. Auguſt. Daß auch hier vor Kurzem
eine hannoverſche Sieben, doch nur in verjungtem Maaßſtab,
ins Leben getreten, davon haben einige Blatter ſchon berichtet.
Es ſind namlich die ſieben Lehrer der Burgerſchule, mit Aus-
ſchluß des Jnſpektors Schüven, und die Geiſtlichen der Stadt,
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excluſive des Paſtors Weibezahn, zur Unterſuchung gezogen,
da ſie die bekannte Dankadreſſe an den Magiſtrat mit unterzeich-
net haben. Obwohl nun die ſieben Lehrer wiederholt vorgeladen
ſind, zur Verantwortung vor der Juſtizkanzlei zu erſcheinen ſo
haben ſie ſich deſſen bis jetzt doch geweigert, weil das Konſiſto
rium ihre vorgeſetzte Behörde iſt, vor welcher ſie ſich zu verant-
worten haben. (Elberf. Zeit.)

Fran kerei ch.
Paris, d. 28. Auguſt. Heute iſt endlich auf dem Ba

ſtillenplatze der Säulenknopf nebſt Kapital auf die Julius Re
volutionsſäule geſchafft worden. Es bleibt jetzt nun noch der
Freiheitsgenius zu errichten ſo daß vor Ende des nächſten Mo
nats dieſes Monument beendet ſein wird. Es iſt jedoch noch
nichts darüber beſtimmt, ob eine feierliche Einweihung Statt
finden wird, wie einſt bei der Napoleonsſtatue auf dem Platze
Vendome. Die Reſte der Juliusgefallenen werden auch erſt
nachſtes Jahr aus ihrer jetzigen Ruheſtätte an ihren neuen Be-
ſtimmungsort gebracht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Zu den geſtern gemeldeten Ver

änderungen im Miniſterium iſt nach dem Globe noch hinzuzu
fugen, daß Vernon Smith, Mitglied des Unterhauſes,
Unterſtaatsſekretair für die Kolonien werden ſoll. Wie das Ge
rücht geht, wird der Sekretair der Admiralität, C. Wood,
an Baring's Stelle als Lord des Schatzamtes treten, und
O'Ferral in der Admiralität ſein Nachfolger werden. Ueber
Poulett Thomſon's Ernennung zum Gouverneur von Ka-
nada iſt der Standard ſehr unzufrieden und ſagt, es wurde ganz
unangemeſſen ſein, wenn ein Mann wie Sir J. Colborne,
deſſen Thatkraft, Feſtigkeit und Erfahrung man den ruhigern
Zuſtand der Kolonien verdanke, verdrängt werden ſollte. Der
Globe erwartet dagegen von Thomſon's Kenntniß der Kolonial-
angelegenheiten die erſprießlichſten Folgen.

London, d. 28. Auguſt. Nur der Courier vertheidigt die
Prorogattonsre deder Königin Morgenchronik und Globe brechen
keine Lanze fur das Dokument; die Toryorgane finden es höchſt
unbefriedigend.



Belgien.
Bruüſſel, d. 28. Auguſt. Vorgeſtern hat der König dem

General Gerard, der aus belgiſchem Dienſte ſcheidet und ſeine
fruühere Stellung in der franzöſiſchen Armee wieder einnimmt,
die AbſchiedsAudienz ertheilt.

Spanien.
Aus Bayonne, d. 27. Auguſt wird geſchrieben: Don

Karlos war am 23. Auguſt zu Ellorrio. Die Jnſurrektion
der navarreſiſchen Truppen iſt nicht unterdruckt.

Türkei.
Belgrad, d. 19. Auguſt. Furſt Miloſch hat an den

Erzbiſchof von Serbien welcher ihm den Tod ſeines Sohnes
Milan und die Berufung ſeines zweiten Sohnes Michael
auf den ſerbiſchen Thron anzeigte, geantwortet daß er in ſei
nem grenzenloſen Schmerze uber den Verluſt eines geliebten
Sohnes ſich nicht ſogleich entſchließen könne, auch von dem
zweiten noch einzigen Sohne ſich zu trennen, daß er jedoch eine
definitive Erklärung diesfalls ſich vorbehalte. Man muthmaßt,
daß Miloſch blos Zeit gewinnen will, um eine entſcheidende Ant
wort auf ſeine nach St. Petersburg und Konſtantinopel abge
ſandte Proteſtation abzuwarten. Uebrigens aber herrſcht in
Serbien vollkommene Ruhe.

Vermiſchtes.
Vom Thüringer Wald ſchreibt man Man prophe-

zeiht uns ſchon wieder einen baldigen Winter und wartet nicht
einmal ſo lange, bis ſein Vorgänger der Herbſt, herangekom-
men iſt. Doch wir auf unſeren Füßen gar hoch Stehenden und
in unſeren Betten gar hoch Liegenden haben vor vielen andern
gar Vieles zum Voraus, z. B. daß wir uns nicht nach den im
Kalender befindlichen, ſondern immer nach den unſerem Klima
angemeſſenen Jahreszeiten richten. Bei uns iſt ſchon der Herbſt
förmlich eingetreten. Singvögel, die hoch im Norden niſten,
Zeiſige ſind ſchon vor 14 Tagen in unſerer Gegend angekommen.
Rothkehlchen und Finken ziehen ſchon bedeutend ſüdwärts. Dies
ſind Zeichen eines baldigen Winters. Es wird wohl Manchem,
dem ſein Winterholz noch nicht abgepoſtet, ja vielleicht noch gar
nicht gefällt iſt, bange werden, ſchon wieder vom Winter zu
hören, indem der alte hier zu Lande noch kaum vergeſſen iſt.

Der Kapitain Mauby hat ein Mittel erfunden, den
Fortſchritt des Feuers aufzuhalten. Daſſelbe beſteht in Pott-
aſche, welche in Waſſer aufgelöſt wird. Das ſo bereitete Waſſer
löſcht augenblicklich das Feuer, und der in dieſe Fluüſſigkeit ge-
tauchte Körper geräth nicht wieder in Brand. Auch Kleider wer
der werden hierdurch vor dem Verbrennen geſchuützt.

Die wilden Thiere, die in Paris auf dem Theater
St. Martin agiren, üben fortwährend eine große Zugkraft aus.
Nächſtens durfte hier ein intereſſantes Schauſpiel geboten werden.
Ein engliſcher Feuilletoniſt nämlich hat die Behauptung aufge-
ſtellt, die wilden Thiere ſeien bei weitem nicht ſo wild, wie man
gewöhnlich glaube, und er machte ſich anheiſchig, allein in den
Kaficht der Lowen zu treten. Der Direktor des Theaters St.
Martin hat ihn nun beim Worte genommen und ihm Verguüti-
gung der Reiſekoſten anbieten laſſen, wenn er in Paris einen
ſolchen Beweis ſeiner Unerſchrockenheit geben wolle.

Kuürzlich aß eine Dame mit ihrem Gatten, deſſen gan
zes Weſen auf den erſten Blick den reichen Mann aus der Pro-
vinz nicht verkennen ließ, Eis auf dem Boulevard der Jtaliener
in Paris. Einen Elegant, der ein wenig zu tief ins Cham-
pagnerglas geſehen hatte, wandelte die Laune an, der fremden
Dame auf eine höchſt zudringliche Weiſe unter den Hut zu kuk-
ken und ihr dicke Rauchwolken von ſeiner Cigarre ins Geſicht zu

Slaſen. Ohne ein Wort zu ſagen und mit der größten Kaltblü
tigkeit ſchleuderte der Ehemann, welcher gerade ein Glas Eis in
der Hand hatte, den ganzen Inhalt deſſelben dem Zudringlichen

ins Geſicht und rief: „Ach, verzeihen Sie, mein Herr, ich
wollte nur Jhre Cigarre auslöſchen, weil das Halstuch meiner
Frau Gefahr lief, davon in Brand geſteckt zu werden Wah-
rend er dies ſagte, war er aufgeſtanden nahm den Arm ſeiner
Frau und ging fort, indeß alle Anweſenden laut auflachten und
der Dandy, deſſen Bart und Haar von den geſchmolzenen Be-
a deten des Eiſes triefte, wie vom Donner gerührt da
tand.

Der edle Campbell von Saddle, welcher bei ei-
ner Probe zu dem famoſen Turniere des Grafen Eglinton im
Holze St. John durch einen Lanzenſtich verwundet wurde, liegt
ſo ſchwer darnieder, daß er wahrſcheinlich dem Turniere, wel
ches am 28. Auguſt ſeinen Anfang nimmt, nicht wird beiwohnen
können. Er ſollte den ſchwarzen Ritter machen.

Das Journal de la Marneerzaählt folgenden Vorfall: Zu
Suippes ging eine Mutter mit ihrem zweijährigen Kinde im
Garten ſpazieren das Kind blieb an einem negpolitaniſchen Aconit
(Monchskappe oder Eiſenhuütlein) ſtehen, pfluckte einen Sten-
gel davon ab ſteckte einige Blätter und zwei oder drei Blumen
in den Mund und verſchluckte ſie. Die Mutter, welche jedoch
die giftigen Eigenſchaften der Pflanze nicht ganz kannte, drehte
ſich um, nahm dem Kinde den Stengel aus der Hand und warf
ihn fort. Leider kam die Vorſicht aber ſchon zu ſpät. Nach
einer halben Stunde fing das Kind an, hin und her zu taumeln
die Eltern jedoch achteten wenig darauf, da ſie glaubten, das
Kind habe bei einem Nachbar etwas Wein zu trinken bekommen.
Als das Unwohlſein indeß mit jeder Minute ſtieg und das Kind
uber entſetzliches Leibweh klagte, wurde, etwa zwei Stunden
nach den erſten Zeichen des Schmerzes, zum Arzte geſchickt.
Dieſer erkannte ſogleich die Symptome einer Vergiftung, doch
kam die Hülfe zu ſpät; fuünf Minuten nachher war das arme
Kind eine Leiche.

Von dem Londoner Tunnel, obgleich derſelbe dem Punkte des
niedrigſten Waſſerſtandes der Themſe bereits ſehr nahe gekommen
iſt, ſind doch noch bis zu dem Punkte, wo der Eingang ſtatt
finden ſoll, 250 Fuß auszuarbeiten, womit man in zwölf Mo
naten zu Ende ſein wüurde, wenn, wie bis jetzt, durchſchnittlich
funf Fuß in der Woche ausgegraben wurden. Da die Arbeit
jetzt aber verhältnißmäßig viel leichter iſt und auch früher ſchon
einmal in einer Woche 14 Fuß ausgegraben wurden ſo hofft
man, das Werk noch früher vollendet zu ſehen.

Fonds- und Geld-Cours.
wo
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 3. Sept.
Weizen 2 thl. 11 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 17 6 1 a 21 3Gerſte 1 7 6Hafer 25 6 3Nordhauſen, d. 31. Auguſt.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 12 1 17Gerſte 1 8 1 15Hafer 18 228Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl 10 tbl.Magdeburg, den 2. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 62 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen Hafer 18 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Septbr. 86 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Med.-Rath Barez u. Hr. Prof.
Lachmann a. Berlin. Hr. OAmtm. Honig a. Atmersle-
ben. Hr. Salinen Jnſp. Ebers u. Hr. Bau Jnſpector
Haun a. Köſen. Hr. Kaufm. Rothe a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Goörke a. Gladbach Hr. Geh. Rath v. Me-
ding a. Berlin. Hr. Geh. Rath Barth a. Erlangen.
Hr. Hofapoth. Gremlin a. Neuſtrelitz. Hr. Paſtor Bock
a. Braunſchweig. Hr. Paſtor Höppner a. Danzig.
Hr. Kaufm. Uilbrich a. Köhen. Hr. Kaufm. Dumler a.
Barmen. Hr. Kaufm. Blank a. Elberfeld. Hr. Kaufm.

Stadt Zürch: Hr. Oberprediger Ackermann a. Berga. Hr.
Schneidermſtr. Reupricht a. Leipzig. Hr. Kaufm. Barſe-
kow a. Berlin. Hr. Kaufm. Seliger a. Wolfenbürtel.
Hr. Geh. Rath v. Ende a. Leipzig. Hr. Kaufm. Choina-
nus a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Liſt u. v. Luderitz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Strauß a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Zöller a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Bruyn a. Aachen. Hr. Stud.,
jur. Mahlmann a. Naumburg. Hr. Juſtizrath Wandett
a. Poſen. Hr. Cand. phil. Kozer u. Hr. Stud, jur. v.
Windheim a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Jndus a. Tilſit. Die Hrrn.
Dr. med. Gruüning u. Carſil a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schwarz a. Leipzig. Die Hrrnu. Stud. Dahlmann u. Bach-
mann a. Jena. Hr. Kaufm. Wurm u. Hr. Lehrer Heiner
a. Dresden. Hr. Cand. Meyerheine a. Berlin. Hr.
Oekonom Urſinus a. Räthern. Hr. Oekonom Bergener
a. Langendorf.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Walther a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Sonnemann a. Hamburg. Hr. Part. v. Krobitz
a. Bremen. Hr. Part. Vogel a. Stargard. Hr. Jäger
Sauerzopf a. Berlin. Hr. Part. Romanus a. Osnabrück.

Hr. Part. Reinhardt a. Bremen. Hr. Kaufm. Richter
a. Köln. Hr. Kaufm. Beck a. Suhl.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Comm. Trautmann a. Allſtedk.
Hr. Wollhdlr. Henſe a. Leipzig. Hr. Privatgelehrter

u. Redacteur Genzel u. Hr. Maſchinenbauer Winter a. Ber-
lin Hr. Handl -Commis Zabel a. Köthen. Hr. Berg-
officiant Scheithauer a. Marienberg. Hr. Kaufm. Rau
et a. Landau. Hr. Gutsbeſitzer Gerblig a.

nelam.
Schlömer a. Chemnitz.

er

FamilienNachrichten.
Bei meinem Abgange von Bedra neh-

me ich von Freunden und Bekannten hierdurch
herzlichen Abſchied.

Bedra, den 4. September 1839.
D. F. Schmidt.
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Bekanntmachungen.

Auf Jhren Bericht vom 11. v. Mts. be
ſtimme Jch nach Jhrem Antrage und mit Be
zug auf Meine im Landtagsabſchiede vom 31.
Dezbr. 1838 den Saächſiſchen Provinzialſtän-
den ertheilte Zuſicherung daß die in den Re-
gierungsbezirken Magdeburg und Merſeburg
nach Maaßgabe des Publikandi vom 13. No-
vember 1787, zu leiſtenden Baudienſte zur
Unterhaltung der Staats Chauſſeen vom
1. Januar k. J. an, nicht weiter in Anſpruch
genommen werden ſollen. Ruückſichtlich derje-
nigen Dienſte, welche in den gedachten Regie
rungsbezirken auf den Grund des Edikts vom
14. Juli 1742. und des Mandats vom 2l.
Mai 1743. zur Unterhaltung der nicht chauſſee-
mäßig ausgebauten, Wege abzuleiſten ſind,
behält es bis zur Publikation abändernder ge
ſetzlicher Vorſchriften das Bewenden. Sie ha-

ben dieſe Ordre durch die Geſetz Sammlung Wohn Wirthſchafts und Stallgebaäude, und
bekannt zu machen.

Berlin, den 22. Juni 1839.
Friedrich Wilhelm.

An
den Staats und Finanz Miniſter

Grafen v. Alvensleben.
Vorſtehende Allergnädigſte Beſtimmung

Sr. Majeſtät des Königs bringe ich hierdurch
zur Kenntniß der Einſaſſen des Saalkreiſes
mit dem Bemerken, daß danach die Verpflich-
tung zur Anfuhre des Chauſſee- Bau Mate
rials gänzlich aufgehoben iſt, die Verbindlich-
keit der benachbarten Gemeinden zur Anfuhr
des Materials an Steinknack und Kies fur die
Braunſchweiger und die Löbejüner
Straße dagegen fortdauert, und die Vergzuü-
tung dafür in der bisherigen Art geleiſtet wer
den wird.

Halle, den 28. Auguſt 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Das in der hieſigen Vorſtadt Altenburg
belegene Forſt Etabliſſement, der Jager-
hof genannt, und das daran grenzende Do-
manial- Garten Grundſtuck, der Kuüchengar-
ten genannt, wovon der bis zum 1. Oktober
d. J. vermiethete Jagerhof 1 Morgen 723

Ruthen Hof und Bauſtellen und mehrere

der bis zum 1. November d. J. verpachtete Kuü
chengarten, nach Abrechnung der fur das Staän
dehaus zu reſervirenden 45 [DRuth. 1 Morgen
102 Ruth. enthaält, ſollen dergeſtalt öffentlich
im Wege der Licitation zur Veraäußerung ge

ſtellt werden, daß einmal beide Grundſtücke in
4 Parzelen, wovon der Kuchengarten die vierte
Parzele bildet, ſodann beide Grundſtücke zu
ſammen und ungetheilt als ein Ganzes aus
geboten werden.

Es iſt zu dem Ende ein Termin auf
den 14. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr im

Jaägerhofe
angeſetzt worden welcher von dem Geheimen
Regierungsrathe Fleiſchauer in unſerm
Auftrage abgehalten werden wird und zu wel-
chem erwerbungsfaähige Kaufbewerber eingela
den werden.

Die Beſchreibung, nebſt Veraäußerungs
und Eintheilungsplan der zu veraäußernden
Grundſtucke, die Jnventarien Nachweiſungen,
die Licitations- und Veraußerungs Bedingun
gen nebſt dem Veraäußerungs-Plan, können
vom 1. Oktober d. J. an, täglich in den Dienſt
ſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur ein
geſehen werden. Auch iſt das hieſige Rentamt
angewieſen worden diejenigen, welche die zu
veraußernden Grundſtucke und Gebaude in Au
genſchein nehmen wollen, und ſich zu dem Ende



bei demſelben melden, ſolche zu zeigen. Uebri
gens wird noch bemerkt, daß die zu veraäußern

4

Die Menge muß es bringen.
Sehr gutes Hausbackenbrod von neuem

den Grundſtücke nach Lage und Umfang und Roggen, für 5 Sgr. 6 t 10 Lth. Schwar-
mit Ruckſicht darauf daß denſelben aus der zes für 1 Sgr. 1 v 22 Leh.
Waſſerkunſt der Vorſtadt Altenburg das Fließ
waſſer in ein Reſervoir des Forſthofes zugefuhrt
wird, ſich auch zu einem Fabrikgeſchaft eignen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1839.

Mehlpreis.
4 Scheffel weißes Roggenmehl zu 17 Sgr.

6 Pf. Schwarzes 4 Scheffel 10 Sgr. ver
kauft Kleinſchmidt an der Baäackerecke

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung No 1368.
fur die Verwaltung der direkten Steuern,

Domainen und Forſten.
Schonwald.

Edictal-Citation.
Von dem Königl. Land und Stadtgericht

Halle werden alle und jede, welche an das
Vermögen des hieſigen Kunſt und Schoönfar
bers Heinrich Friedrich Wilhelm
Stagge, welches hauptſächlich in deſſen uuf
dem Strohhofe sub No. 2028. belegenen
Grundſtucken ſammt Zubehör und einigen
Mobilien beſtehet, und woruüber, wegen Un
zulänglichkeit deſſelben, auf Andringen der
Gläubiger, der Concurs eröffnet worden, An
ſpruche zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent
lich vorgeladen, daß ſie innerhalb 9 Wochen

und ſpäteſtens in dem, vor dem Herrn Ober-
landesgerichts- Aſſeſſor Schröder als De-
putirten auf

den 14. November d. J.
anberaumten pracluſiviſchen
Termine entweder in Perſon, oder durch ei-
nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnforma-
tion verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarius,
wovon den, hieſigen Orts Unbekannten, die
Juſtizcommiſſarien Gödecke, Riemer, und
Ebmeier in Vorſchlag gebracht werden, in
dem Locale des unterzeichneten Gerichts, Vor
mittags 11 Uhr erſcheinen den Betrag und
die Art ihrer Forderungen anzeigen, die Be-
weismittel beibringen, und hiernächſt die wei
tern Verfugungen erwarten. Bei unterlaſſe
ner Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben
dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit allen et
wanigen Forderungen an die Concursmaſſe
präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen
Creditoren auferlegt werden wird.

„Halle, den 23. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. g und Stadtgericht.

o ch.

Für eine neue Auflage der Polizei-
Strafgewalt von v. d. Heyde iſt bis
zum 1. Januar 1840 nochmals der Sub-
ſeript. Preis von 2 Thlr. feſtgeſetzt ſpä
ter iritt der Ladenpreis von 3 Thlr. wieder
ein. Subſeriptions- Anmeldungen geſchehen
in der Heinrichshofen'ſchen Buchhand-
lung in Magdeburg durch alle Buchhand-
lungen, in Halle auch C. A. Schwerſch-
ke und Sohn.
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Liquidations

Ein Zjahriger Zucht „Ochſe, Schweizer

Raſſe iſt zu verkaufen
in der Muühle in Eisdorf.

Ein geſundes ſtarkes Mädchen die in al-
len Hausarbeiten erfahren und gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, findet zu Michaelis
einen Dienſt bei

Theodor Saalwächter.
Einen 25 Jahr alten ganz fehlerfreien

Reitbullen, Schweizer Raſſe, hat als über
complet von jetzt an billig zu verkaufen

Zeiſing in Zwintſchena.
Neue SHeringe,

hollandiſche und engl. in Tonnen und einzeln
zu den billigſten Preiſen und jetzt verſichere
ich, etwas Ausgezeichnetes

beim Heringshändler Boltze.

Neue marinirte Heringe
fortwährend bei Boltze.

Deſtillations- Anſtalt
von

J. F. Scharre am Markt No. 799.
empfiehlt die feinſten Liequeure, doppelt und
einfach abgezogene Branntweine ſo wie fein-
ſten Jamaika- Rum von 1 Thlr. bis 6 Sgr,
à Quart, ganz beſonders ſtelle ich an Wieder
verkaufer auffellend billige Preiſe.

Lützſchenager Bier
empfiehlt täglich friſch à Flaſche 2 Sgr.

J. F. Scharre am Markt.
Unter ergebener Bezugnahme an meine

Etabliſſementsanzeige, erlaube ich mir hinzu
zufuügen: wie mein Lager eine vollſtändige
Auswahl aller couranten Materialwaaren
darbietet, und daß das Princip, nur gute
und vorzugliche Qualitäten zu fuühren, von
mir feſtgehalten werden wird. Ohne der
gangbarſten Artikel zu erwähnen, welche als
vorräthig vorausgeſetzt werden empfehle ich
ein vorzugliches Sortiment von Tabacken und
Cigarren die gangbarſten Maurer und Zim-
mermalerfarben, abgelagertes Leinöl und Firniß,
echt franz. Terpentinöl, beſte Oberſchaal- und
gewöhnliche weiße Seife, Wachs-, Palm-
wachs, Stearin- und veredelte Talglichte,
ferner den jetzt ſo beliebten langen Jtalieni-
ſchen Schuhmacherhanf u. ſ. w.

Halle, den 4. September 1839.
Carl Näumann.

Die hieſige Taubſtummen- Anſtalt ſucht
Pflegeeltern fur taubſtumme Kinder.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
am Kronprinzen No. 910.

Ein ſchöner großer Kauf-Laden, mit Woh
nung, iſt zu Michaelis mit oder ohne Nadler-
und Klein Eiſenwaaren-Vorrathen, Verände-
rungshalber zu vermiethen, Glauch a No.
2014. an der Kirche.

Kauflooſe ter Klaſſe, deren Ziehung den
12. Septbr. beginnt, ſind fur Hieſige und
Auswartige noch zu haben.

Der Königl. Lott.-Einn. L. Lehmann
in Halle.

Sonnabend den 7. Septbr. Morgens 8
Uhr ſollen: 1 Ambos, 1 Schraubſtock, 1
große und 1 kleine Scehneidekloppe, Zan
gen und verſchiedenes gutes Handwerkszeug,
brauchbares altes Eiſen, neue Schrauben,
Ketten, 1 Eentn. gerichtete Hufſtifte u. ſ. w.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verauctionirt werden.
Halle. Ranniſche Straße No. 500.

Ein junges Mädchen, welches ſowohl in
häuslichen als auch in weiblichen Arbeiten
nicht unerfahren iſt, ſucht ſo bald wie möglich
ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfah
ren in der großen Klausſtraße No. 878.

Mit den beſten Brillen, Lorgnetten und
Glaſern empfiehlt ſich der Optikus Meyer,
Steinſtraße.

Es wird ſofort oder zu Michaelis eine
freundliche Wohnung von zwei aneinander
häangenden heizbaren Stuben, eine Treppe
hoch, wo möglich über geheizten Zimmern mit
oder ohne Meubles, in einer beiebten Straße,
am liebſten in der großen Ulrichs- oder Stein-
ſtraße und deſſen Nahe, geſucht. Nähere Nach
richt ertheilt der Maurermeiſter le Clerc an
der Glauchaiſchen Kirche No. 2014.

Bei C. A. Schwetiſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
Thomas von Kempis vier Bü-

cher von der Nachfolge Jeſu
Chriſti. Mit 12 Holzſtichen und Rand
zeichnungen. Taſchen-Ausg. Preis 2 Thlo.

Haus verkauf.
Ein Wohnhaus, Stunde von Halle

in einem nahrhaften Orte gelegen, mit 3
Stuben, Keller, großem und kleinem Stall,
Gemuſegarten, Gemeindetheile mit 300 Stück
Pftaumenbäumen, 26 Stuck Kirſchbäumen,
42 Stück Rüſtern und Weiden, (kann auch
noch ſo viel angepflanzt werden), 18 Metzen
Ausſaat Grabeland, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der
T e Heſſe in Halle, Bargaſſe No.
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